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Kurzfassung 

Um die Ergebnisse von zerstörungsfreien Prüfungen im Bauwesen (ZfPBau) für statische 

Nachrechnungen verwenden zu können, ist es erforderlich, die Güte der Verfahren zu 

ermitteln. Zur Bestimmung der Leistungsfähigkeit von qualitativen Prüfaufgaben hat sich 

hierzu die POD-Analyse (Probability of Detection) nach MIL-HDBK-1823A und Berens 

Report etabliert. Für die Ermittlung der Messunsicherheit quantitativer Prüfaufgaben wird 

in der ZfPBau die Methodik nach GUM (Guide to the Expression of Uncertainty in 

Measurements) angewendet. 

 In diesem Beitrag wird ein neuer Ansatz erläutert, wie Messergebnisse mit den 

beiden Methoden POD und GUM analysiert und aufbereitet werden, damit Sie als 

Eingangsgrössen für statische Nachrechnungen von Ingenieurbauwerken verwendet werden 

können und welchen Nutzen dies für die Bestimmung der Versagenswahrscheinlichkeit bei 

der Nachrechnung von Ingenieurbauwerken hat. 



Aufbereitung von ZfPBau Ergebnissen mit          

POD und GUM für statische Nachrechnungen 

27 cm 

Radargramm mit Reflektortiefen 

zwischen 21 und 33 cm a90/95=26,9 cm 
berechnete POD(a)-Kurve 

+ = 
Situation der Brücken in Deutschland: 

Sascha FEISTKORN, Michael SCHERRER – Schweizerischer Verein für technische Inspektionen (SVTI), Wallisellen  

Alexander TAFFE – Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW), Berlin 

Thomas BRAML –  HFR Ingenieure GmbH, München  

Nutzen von statistisch aufbereiteten ZfPBau Ergebnissen: 

+ = 1. ZfPBau-Leistungsfähigkeit mit POD 
für qualitative Prüfaufgaben  

(Fragestellung ja/nein à Grenzen) 

2. ZfPBau-Messunsicherheit mit GUM 
für quantitative Prüfaufgaben  

(metrische Fragestellung à Genauigkeit) 

Statistisch abgesicherte 

Bauwerksinformationen 

Ultraschall - B-Bild: 

Schritt 2: Bestimmung der Genauigkeit mit dem GUM 

hier: Messunsicherheit einer Dickenmessung 

Radar - B-Bild:  

Schritt 1: Bestimmung der Verfahrensgrenzen mit der POD 

hier: zuverlässige Detektionstiefe metallischer Reflektoren 

Statistisch aufbereitete ZfPBau Ergebnisse  

reduzieren die Streuungen σz des Widerstands  

und die Versagenswahrscheinlichkeit pf 

Widerstand 

Widerstand 

Einwirkung 

Vorgehen der statistischen Aufbereitung von ZfPBau Ergebnissen: 

1. Sensitivitätsanalyse - Ermittlung 

der massgeblichen Kenngrössen      

à hier: Lage der Spannglieder 

2. Bestimmung der zuverlässigen 

Detektionstiefe a90/95 = 26.9 cm (POD)  

à Verfahrensgrenzen 

3. Ermittlung der Messunsicherheit  

t = 22.4 ± 1.6 cm (GUM)                     

à statistische Ergebnisbewertung

t = 22.4 ± 1.6 cm 

präzise Zustandsbeschreibung mit statistisch aufbereiteten ZfPBau Ergebnissen 

ermöglicht eine auf das Bauwerk angepasste probabilistische Nachrechnung 

Fazit: 

Kontakt: Dr.-Ing. Sascha Feistkorn, ZfP-Labor des SVTI Nuklearinspektorats, Richtistrasse 15, 8304 Wallisellen, Schweiz, E-Mail: sascha.feistkorn@svti.ch, , Tel.: +41 44 877 6246 

Aus: Auswirkungen des Schwerlastverkehrs auf die Brücken  

der Bundesfernstraßen; Berichte der BAST, Heft B 68, 2009 

Aus: Joachim Naumann; Brücken und Schwerverkehr –  

Eine Bestandsaufnahme; Straße und Autobahn, 10.2009 

Altersstruktur der Brücken Entwicklung der Verkehrslasten Statische Nachrechnung erforderlich 

Widerstand 

Einwirkung 

Erhöhung der Versagenswahrscheinlichkeit infolge grösserer 

Verkehrslasten erfordert eine statische Nachrechnung 
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Anteil der Einwirkungen und Materialparameter am Biegemoment Messunsicherheit und Unsicherheitsbudget  

der Tiefenlage eines Spannglieds 


